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Betriebskonzept für das Garnisonsschützenhaus bzw. den Bürgerverein
„Gemeinschaftshaus Garnisonsschützenhaus e.V.“

1. Zielsetzung und Zweck des Projekts

Das Gemeinschaftshaus Garnisonsschützenhaus Auf der Dornhalde 1 und 1 A soll als 
stadtnaher Treffpunkt in der Natur für Vereine, Gruppen und Bürgerinnen und Bürger 
dienen. Ziel ist es, einen stadtweit attraktiven Erholungs-, Tagungs- und Veranstaltungsort 
zu schaffen, die lokale Gemeinschaft zu stärken und zum sozialen Zusammenhalt in der 
Gesellschaft beizutragen. Verschiedene Vereine und Gruppen veranstalten kulturelle und 
soziale Aktivitäten und tauschen sind untereinander aus. Sie betreiben am Wochenende 
wechselnd ein Café, das dazu dienen soll, die Aktivitäten des jeweiligen Vereins bekannt 
zu machen. Gebäude und Gelände stehen dann für alle Bürgerinnen und Bürger, 
Spaziergänger und TouristInnen als Erholungsort offen. Durch die Nutzung des Hauses 
finden Gemeinschaftsprojekte, Veranstaltungen und Bildungsangebote statt und 
Menschen begegnen sich.

2. Beschreibung der Betriebsstätte

Das Gebäudeensemble „Garnisonsschützenhaus“ befindet sich an drei viel begangenen 
Wanderwegen, dem Stuttgarter Rundwanderweg („Rössleweg“), dem Blaustrümpflerweg 
und dem Rote-Socken-Weg. Es liegt zwischen der Seilbahn am Waldfriedhof und der 
Zahnradbahnhaltestelle am Haigst unmittelbar neben dem Dornhaldenfriedhof.

Das Gelände umfasst eine Gesamtfläche von 2674 m². Von den drei Gebäuden ist die 
historische Remise mit 9 Parzellen und insgesamt 152 qm 2020 saniert worden und wird 
bereits genutzt. Für das Wach- und Wohnhaus ist die Sanierung zwar geplant, wird aber 
bis auf weiteres zurückgestellt, so dass es nur als Abstellraum dienen kann.

Betriebsstätte ist zunächst das sog. Garnisonsschützenhaus“ (GSH), die ehemalige 
Militärkantine mit 165 qm Nutzfläche und die angeschlossene Scheibenwerkstatt mit 
Vordach als künftiger Veranstaltungsraum mit 59 qm. Öffentlich zugänglicher Bereich am 
Wochenende ist das EG des GSH als Café mit 75 qm, Sanitäranlagen und Küche. Das 
Gebäude ist künftig barrierefrei zugänglich und mit moderner Technik ausgestattet.

3. Organisationsstruktur

Der Bürgerverein „ Garnisonschützenhaus - Raum für Stille e.V.“ hat nach der Sanierung 
seinen Vereinszweck erreicht und gründet zusammen mit der Bürgerstiftung und anderen 
Vereinen den Dachverein „Gemeinschaftshaus Garnisonsschützenhaus“, der die 
Trägerschaft übernimmt.

Dieser Trägerverein hat die Aufgabe, den Betrieb zu organisieren und die Zielorientierung 
sicherzustellen. Vollmitglieder sind nur Vereine und Vertreter von Gruppen. Daneben 
können Stiftungen und Einzelpersonen Fördermitglieder werden.

Der Verein gibt sich eine Geschäftsordnung, die den Geschäftsverkehr und die 
Zusammenarbeit mit der Stadt regelt sowie eine Hausordnung, die die 
Nutzungsbedingungen festlegt. Er unterhält eine Geschäftsstelle, die das Gebäude 
verwaltet, die Nutzung organisiert und den Einsatz von Ehrenamtlichen aus den 
Mitgliedsvereinen steuert.
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4. Geschäftsordnung

Die Geschäftsordnung legt die Aufgaben der Geschäftsstelle fest und regelt die 
Zusammenarbeit der Vereine und Gruppen untereinander.

Vereine und Bürgerinnen/Bürger können die Räume nach vorheriger Anmeldung und 
Verfügbarkeit nutzen. Ein Online-Buchungssystem wird eingerichtet, um Transparenz und 
einfache Handhabung zu gewährleisten. Allgemeine Nutzungsbedingungen und 
Haftungsausschlüsse werden in der Geschäftsordnung festgehalten.

Die Geschäftsordnung regelt die Verteilung und die Deckung der laufenden Kosten sowie 
die Höhe der Nutzungsgebühren, sofern welche vorgesehen sind.

Die Geschäftsordnung regelt auch die Zusammenarbeit mit der Stadt als Eigentümerin des
Geländes. Dazu gehören die Gewährleistung der Verkehrssicherheit, die regelmäßige 
Kontrolle der technischen Anlagen und des Gebäudes, der Brandschutz, die sachgerechte
Müllentsorgung, die Zufahrtsmöglichkeit und die Nutzung der Parkplätze sowie die 
Berücksichtigung des Natur- und Umweltschutzes.

5. Hausordnung

Die Hausordnung regelt die konkreten Nutzungsbedingungen und die Nutzungszeiten.

Sie regelt den Brandschutz (Feuerlöscher, Fluchtwege, Notausgänge)
Sie gewährleistet die Einhaltung der Hygienevorschriften, insbesondere bei 
Veranstaltungen, in Gemeinschaftsräumen und im öffentlichen Cafébereich. Die 
Nutzungsregeln für die Küche stehen dabei im Mittelpunkt.

Die Hausordnung nimmt insbesondere Rücksicht auf den Natur- und Umweltschutz bei der
Bearbeitung und Nutzung der Gartenbereiche sowie bei Licht- und Toneinsatz im Rahmen 
von Veranstaltungen.

6. Personalplanung

Der Personalbedarf ist abhängig von der Nutzungsintensität und sollte anhand der 
Personalausstattung für vergleichbare Objekte mit ähnlicher Nutzung regelmäßig überprüft
werden. Der Personalbedarf ist auch abhängig davon, in welchem Umfang die Stadt bzw. 
die Friedhofsverwaltung Aufgaben mit übernehmen.

Die Geschäftsstelle soll ab 2028 eingerichtet werden. Der Personalbedarf muss noch 
genauer ermittelt werden. Für die Betreuung und Organisation von Veranstaltungen 
werden ehrenamtlich Mitarbeitende hinzugezogen. Die Planung, Durchführung und 
Finanzierung von Veranstaltungen geschieht im Wesentlichen in der Verantwortung der 
einzelnen Vereine und Gruppen.

7. Qualitätskontrolle und Weiterentwicklung

Das Garnisonsschützenhaus soll sich als „Gemeinschaftshaus“ weiterentwickeln und in 
seiner Nutzung die Vielfalt des gesellschaftlichen Lebens in Stuttgart abbilden. Der 
Dachverein wird deshalb in unregelmäßigen Abständen, mindestens aber alle fünf Jahre 
einen Bericht über die erfolgte Nutzung und die Finanzen erstellen und diesen dem 
Gemeinderat der Stadt Stuttgart vorlegen. Die Qualität der einzelnen Veranstaltungen und 
der inhaltlichen Arbeit (Natur- und Umweltschutz, Gartenpflege, Literatur, Geschichte, 
Musik, Theater) liegt bei den verantwortlichen Vereinen.
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Vereinsgründung

Die Gründung des Vereins „Gemeinschaftshaus Garnisonsschützenhaus e.V.“ ist mit 
der Bürgerstiftung verbindlich vereinbart und wird mit verschiedenen Vereinen 
vorbesprochen. Ein erstes Treffen dieser Vereine hat bereits im Juni 2024 stattgefunden.

Die Vereinsgründung soll nach dem Baubeschluss erfolgen, der für Sommer 2026 geplant 
ist. Der Betrieb kann nach einer zweijährigen Sanierungsphase voraussichtlich 2029 
aufgenommen werden.


